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&gt; Du deutscher Wald. &lt;

s ich grüß' ich, öu deutsch er, du herrlicher Wald,Du Zierde der Bergesgipfel;
Wie prangst du da droben, von Biedern

durchschallt,
Dis hoch in die sprossenden Wipfel.
Du Pfleger der Treue um deutschen Herd,
Du Schirmer der Sillen im Volke,
Du Bild der Stärke, das lrotzen uns lehrt
Der finstersten Welkerwolke.

Dein Grünen ist Wonne, dein Blühen ist Lust,
Dein Schollen ist duftender Segen,
Erfrischend sich auf die Menschenbrust
Wie himmlischer Balsam zu legen;
Dein Rauschen ist heiliger Bobgesang
Dem ewigen Meister des Schönen,
Der einst dich erwählte im schöpf'rischen

Drong
Die Höhn majestätisch zu krönen.

And ruh' ich. ermüdet vom Kampfe der Welt,
In deinem Dusten und Rauschen,
Dann fühl' ich, wie es die Seele mir schwellt,
Ein StüK deines Bebens zu tauschen
Mit dem du dem Sturm, der an's Her; dir prallt,
Stolz trotzest bis in die Wipfel;
Dich grüß' ich, öu deutscher, du herrlicher Wald,
Du Zierde der Bergesgipfel!

Hart preser.


